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Geschäftsbericht 2016

STEPHAN AMSLER, DIREKTOR BERGHOTEL RANDOLINS, ST. MORITZ

«Wir decken unseren Gesamtstrombedarf mit einheimischer Wasserkraft und mit Solarstrom Clean Power St. Moritz. Auf diese Art kommunizieren 

wir unsere Verbundenheit mit der Natur und unsere ökologische Verantwortung. Die St. Moritzer Sonne ist der Inbegriff von kraftspendenden 

Bergerlebnissen und symbolisiert die Einzigartigkeit des Engadiner Hochtals.»

Bild: Markus Inauen, Küchenchef und F&B-Verantwortlicher Berghotel Randolins, St. Moritz

BILDTHEMA – UNSERE KUNDINNEN UND KUNDEN

Nah bei den Kundinnen und Kunden zu sein, ist uns als lokaler Strom- und Wärmeversorger besonders wichtig.  

Ihr Stellenwert zeigt sich auch im diesjährigen Geschäftsbericht. Erfahren Sie anhand der folgenden Kurzreportagen, 

wie wir den Einsatz und die Arbeit verschiedener KMU und Einzelpersonen in St. Moritz und Celerina jeden Tag  

mit unserer Energie unterstützen. Unsere Partner, Kunden und Mitarbeiter haben uns erzählt, wie sie  

St. Moritz Energie in der täglichen Zusammenarbeit erleben und wie diese Zusammenarbeit dazu beiträgt,  

ihr Vertrauen in unser Unternehmen zu festigen.

TITELSEITE: TAVOLATA

Während der «Tavolata St. Moritz» speisen jedes Jahr Hunderte von Gästen am 400 Meter langen Arven-Tisch, der quer durch die St. Moritzer 

Fussgängerzone führt. Zu entdecken gibt es Köstlichkeiten von renommierten Engadiner Hotelküchen, lokalen Restaurants und befreundeten  

Gastronomen aus dem Unterland. Der Anlass zieht viele Einheimische an und steht für das Thema unseres diesjährigen Geschäftsberichts:  

die Kundinnen und Kunden von St. Moritz Energie.
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Unter den relevanten Faktoren, die 2016 die europäi-

schen Energiemärkte charakterisiert haben, sind die 

tiefen Energiepreise und die neuen, sich rasch ent

wickelnden Technologien zu erwähnen. 

Auf Produktionsseite sind die regenerativen Energien 

weiterhin klar auf dem Vormarsch: 86 % der 2016 in Europa  

neu gebauten Kraftwerke beziehen ihre Primärenergie 

von Wind, Sonne, Biomasse und Wasser. In absoluten 

Zahlen sind das 21.1 von insgesamt 24.5 Gigawatt. Speziell  

entfielen 51 % der neu installierten Stromkapazität in der 

EU auf die Windenergie. Diese deckte 10.4 % des EU-

Stromverbrauchs und wies Ende 2016 eine installierte 

Gesamtkapazität von 153.7 GW auf. Auch die Solarenergie 

erreichte im Berichtsjahr einen wichtigen Meilenstein: 

Europa installierte 2016 rund 6.9 GW PV-Systeme und 

überschritt somit die 100-GW-Grenze installierter Leistung.

In der Schweiz konzentrierten sich die Ereignisse auf die 

politische Diskussion: Im November verwarf das Stimm-

volk die Atomausstiegsinitiative und votierte somit gegen 

den überstürzten Ausstieg aus der Kernenergie. Die 

Kernkraftwerke können nun so lange ihren Beitrag zur 

Versorgungssicherheit leisten, wie der Betrieb sicher-

heitstechnisch gewährleistet ist.

National- und Ständerat bekannten sich in der Beratung 

der Energiestrategie 2050 zum Marktprämien-Modell für 

die wirtschaftlich angeschlagene Wasserkraft. Die Werke, 

die ihre Elektrizität im freien Markt unter den effektiven 

Gestehungskosten verkaufen müssen, werden so eine 

Linderung ihrer schwierigen Situation erfahren.

Weiterhin offen ist die Frage nach der Neuregelung der 

Wasserzinsen ab 2020. Die Verhandlungen zwischen 

den Wasserkraftwerkbetreibern und den Wasserzins

kantonen über eine einvernehmliche Neuregelung der 

Wasserzinsen wurden ergebnislos beendet.

Ungewiss ist auch die Frage nach der vollständigen 

Öffnung des Strommarkts. Aufgrund der kontroversen 

Antworten innerhalb der Vernehmlassung will der 

Bundesrat zuwarten. Der Zeitpunkt soll im Rahmen der 

bilateralen Verhandlungen zu einem Stromabkommen 

(Energiestrategie 2050) sowie mit der geplanten Revision 

des Stromversorgungsgesetzes festgelegt werden.

Im Berichtsjahr stand St. Moritz Energie im Zeichen der 

Vorbereitungsarbeiten auf die alpinen Ski-Weltmeister-

schaften 2017. So wurden das Elektrizitäts- und Glasfaser-

netz ausgebaut um sicherzustellen, dass während der 

WM alle Anforderungen an die Stromversorgung und  

die Kommunikation erfüllt sind. Die vielen Projekte, die  

St. Moritz Energie mitrealisiert hat, sorgt auch diesmal  

für eine kostengünstige, unterbrechungsfreie und ökolo-

gisch bewusste Stromversorgung.

Michael Pfäffli

Präsident der Verwaltungskommission

Editorial

Die Verwaltungskommission von links nach rechts:

Vorderste Reihe: Isabella Cominetti, GPK; Michael Pfäffli, Präsident; 

Karin Metzger Biffi, Vize-Präsidentin. Zweite und dritte Reihe:  

Sigi Asprion, Gemeindepräsident; Yves Gardiol, Mitglied;  

Gian Marco Tomaschett, Mitglied; Arno Wyss, Mitglied  

Nicht auf dem Bild: Beat Mutschler, Mitglied ; Christian Brantschen, 

Vertreter der Gemeinde Celerina (nicht auf dem Bild).

Die Verwaltungskommission von St. Moritz Energie hat sich 

im Berichtsjahr an 10 ordentlichen Sitzungen unter anderem 

mit folgenden Schwerpunkten befasst:

–	�� Anpassung Heizung Signuria

–	�� Jahresrechnung 2015

–	�� Information Stand ESTI Vorlagen

–	�� Nachtragskredit Anpassungen Kraftwerk Islas

–	�� Künftige Spannung im MS Netz

–	�� Bauherrenvertretung für Bauprojekt Via Signuria 5

–	�� Arbeitsvergaben und Stand Projektkosten Bauprojekt 

Signuria 5

–	�� Kenntnisnahme Brief Hotelierverein St. Moritz

–	�� Genehmigung Schreiben an CSI

–	�� Genehmigung Beteiligung an der zu gründenden  

EW Samedan AG

–	�� Anschluss Malloth Holzbau sowie Coop an den  

Energieverbund

–	�� Vergabe Baumeisterarbeiten UW Islas Etappe 1

–	�� Stand provisorische Versorgung Ski WM 2017

–	�� Monetäre Entschädigung Flachmoor Crasta

–	�� Unterstützungsantrag Daniele Sette

–	�� Unterstützungsantrag Buch Oberengadiner Seen

–	�� Werbemassnahmen Ski WM 2017

–	�� Nachtragskredit Projektierung Wiederherstellung 

Fischwanderung Oberengadiner Seen

–	�� Tarife 2017

–	�� Nachtragskredit Verwaltungsgebäude

–	�� Budget 2017

–	�� Anfrage Wasserentnahme Oberengadiner Seen  

für Corvatschbahn

–	�� Nachtragskredit Ladesäulen

–	�� PV-Anlage Signuria 5

–	�� Debitoren

–	�� Vergabe Strategieworkshop

–	�� Mietzinsen und Richtlinien Wohnhaus Signuria 5

–	�� Jahresrückblick

Organisation
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Verteilnetz

Um das neue Feuerwehrlokal im Gebiet Islas mit Energie 

zu versorgen, wurde die neue Trafostation «Feuerwehr» 

errichtet. Zur Erschliessung wurde ein Rohrblock vom 

Hotel Kempinski zur neuen Station gebaut und ein 700 m 

langes Kabel eingezogen. Bei diesem Projekt zeigte sich 

einmal mehr auf eindrückliche Weise, dass es zusehends 

komplexer wird, alle Bewilligungen für Bauprojekte aus-

serhalb der Bauzone − hier bei der San-Gian-Wiese − zu 

erhalten. Die Leitungsverlegung in diesem Abschnitt 

musste auf Grund verschiedener raumplanerischer Auf

lagen schliesslich sogar vom Bundesamt für Umwelt ge-

nehmigt werden.

Im Zuge der Rohrnetzarbeiten an der Via Tinus (Wasser 

und Abwasser) konnten wir unsere Rohranlagen sanieren. 

Die Sanierung der «Giassa da las Barrieras» in Celerina 

gab uns die Gelegenheit, unseren Rohrblock neu zu 

erstellen und die Verbindung zwischen der Trafostation 

«Seglias» und der Station «Clos» durch ein neues Kabel für 

eine zukünftige Leistungserhöhung zu erneuern.

Im Zusammenhang mit der Ski WM 2017 erstellte St. Moritz 

Energie vier provisorische Trafostationen. Im Zielgelände 

wurde dadurch die maximale Anschlussleistung verdrei-

facht. Mehrere provisorische Anschlüsse entstanden auch 

auf dem Kulm Park Areal sowie im Dorfzentrum.

Auch das eigene Glasfasernetz wurde in Zusammenhang 

mit der Ski WM erweitert. Dabei konnte eine für St. Moritz 

Energie und SRG SSR gewinnbringende Lösung umge-

setzt werden. An Stelle mehrerer provisorischen Installa

tionen zwischen dem Zielgelände und verschiedenen 

Standorten im Dorf und Bad, konnten diese Leitungen 

definitiv verlegt werden. Diese stehen St. Moritz Energie 

und allenfalls interessierten Dritten auch in Zukunft zur 

Verfügung.

Bereits gestartet sind auch die Vorbereitungsarbeiten für 

den Umbau des Unterwerks Islas, welche am 18. April 2017 

offiziell beginnen werden. Es wurde ein neuer Kabel-

schacht realisiert und die Fundamente für das Provisorium 

errichtet, damit auch während der Bauphase die Stromver-

sorgung sichergestellt werden kann.

Erfreulicherweise gab es in diesem Jahr nur einen Strom

unterbruch am 24. September im Raum Celerina und 

St. Moritz Dorf. Durch den schnellen Einsatz des Pikett-

dienstes wurde der Schaden innerhalb von 11 Minuten 

beseitigt. Schuld war ein Eichhörnchen, das zwischen 

den Leitungen an einem Transformator einen Kurzschluss 

verursacht hatte.

Produktion

Die Produktion des Kraftwerks Islas lag im 2016 um 15 % 

tiefer als im Vorjahr. Durch die geringe Schneemenge im 

Winter 2015/2016 ging die Produktion bereits im Mai 

wesentlich zurück. Die Sommermonate waren im lang

jährigen Durchschnitt, aber wegen dem trockenen Herbst 

wurde im Oktober nur noch 50 % der normalen Strom

menge produziert.

0 

2'000'000 

4'000'000 

6'000'000 

8'000'000 

10'000'000 

12'000'000 

14'000'000 

16'000'000 

0 

20'000'000 

40'000'000 

60'000'000 

80'000'000 

100'000'000 

120'000'000 

2012 

2013 

2014 

2015 

2016 

Ja
nu

ar

Fe
bru

ar
Mär

z
April Mai

Ju
ni Ju

li

Aug
us

t

Septe
mber

Okto
ber

Nove
mber

Deze
mber

To
tal

kWh 

Vergleich des Netzabsatzes 2012 – 2016 in kWh.

Im Berichtsjahr drehte sich Vieles um die Vorbereitungen 

für die Alpinen Ski-Weltmeisterschaften 2017. Natürlich 

wurde bereits in den Vorjahren mit dem Ausbau und der 

Groberschliessung der bekannten Standorte begonnen. 

Da aber solche Anlässe erst kurz vor der Durchführung 

ihr reales Ausmass, bzw. ihren Strombedarf zeigen, 

mussten in der Vorbereitung viele Annahmen getroffen 

werden. Auch bei der Planung mussten wir uns auf 

Investitionen konzentrieren, die bleibende Werte für die 

Zukunft garantieren. In diesem Zusammenhang muss der 

Ausbau unseres Glasfasernetzes in Zusammenarbeit mit 

der SRG SSR erwähnt werden, das auch nach dem vorge-

sehenen Grossanlass eine schnelle, sichere und zuver-

lässige Datenübertragung gewährleisten wird. Neben 

diesem aussergewöhnlichen Auftrag haben wir in diesem 

Jahr verschiedene Projekte im Bereich des Verteilnetzes, 

der Produktion, des Energieverbunds sowie bei der 

Energiebeschaffung und im Vertrieb umsetzen können. 

Dabei gilt es, unsere Anlagen immer auf dem aktuellen 

Stand zu halten und die Betriebskosten stets im Auge zu 

behalten.

Die Elektrizitätswirtschaft befindet sich weiterhin in einem 

schwierigen Umfeld mit verschiedenen Herausforderun-

gen und Unsicherheiten: Das aktuelle Tiefstpreisumfeld 

bei den Energiepreisen, die Rahmenbedingungen, wel-

che der Regulator in Zukunft der Branche auferlegen wird 

sowie der technologische Wandel, der unter den Aspek-

ten der Dezentralisierung, Digitalisierung und Dekar

bonisierung verschiedenste Szenarien möglich macht. 

Zusammen mit der Vorbereitung auf die künftigen Her-

ausforderungen können auch die Bauarbeiten an unse-

rem Wohn- und Betriebsgebäude erwähnt werden. Die 

grossen Umtriebe, welche diese Bautätigkeit auf unseren 

Berufsalltag auslöst, wurden mit Geduld ertragen im 

Bewusstsein, dass nach dem erfolgten Umbau 11 schöne 

Wohnungen und eine angepasste Eingangssituation 

unsere Arbeitsabläufe wesentlich verbessern werden.

Ebenfalls ein grosses Thema waren die Gespräche 

bezüglich einer möglichen Zusammenarbeit mit der 

Gemeinde Samedan. SME ist überzeugt, dass ein Näher-

rücken dieser kommunalen Betriebe zu einer starken und 

effizienten Stromversorgung im Oberengadin führen 

würde. Leider konnte in diesem Zusammenhang keine 

Lösung gefunden werden. SME glaubt nach wie vor an 

den Nutzen einer solchen Kooperation und wird sich 

weiterhin hierfür einsetzen.

Zu guter Letzt steht und fällt alles mit den Menschen, 

welche das alles erst ermöglichen. Das sind auf der  

einen Seite unsere Kunden, die professionelle, innovative 

Angebote zu markfähigen Preisen verlangen und unsere 

Mitarbeiter, die spannende Aufgaben zu einer gerechten 

Entlöhnung wünschen.

Bei diesen beiden Gruppen konnte ich auch in diesem 

Jahr viele interessante Begegnungen verzeichnen und 

viele motivierte Personen ansprechen.

Bericht des Geschäftsführers
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Energiebeschaffung

2016 hat SME gemäss den eigenen Strategie- und Risiko

vorgaben den Beschaffungshorizont auf 5 Jahre erweitert. 

Weiter wurden zusätzliche Rahmenverträge mit neuen 

Lieferanten abgeschlossen. Das Ziel ist es dabei, immer 

näher am Marktpreis einzukaufen. Preisseitig haben sich 

im Jahr 2016 bei der Energiebeschaffung Extreme ab

gespielt. Nach einem langanhaltenden Umfeld sinkender 

Strompreise stoppte die Negativspirale Mitte erstes 

Quartal 2016 erstmals. Die niedrigsten Grosshandels-

preise für die Baseload-Lieferung des Frontjahres seit 

Beginn der Liberalisierung wurden Mitte Februar mit 

unter 21 Euro/MWh erreicht. Ein Anstieg um über 50 % 

verteuerte Anfang November den Preis für 2017 auf über 

35 Euro/MWh. Die wichtigsten Gründe dafür waren der 

schwächere US-Dollar mit der damit verbundenen Ver-

teuerung der in Dollar kotierten Kohle und die Schlies-

sung von Kohleminen in China, welche dort zu höheren 

Kohleimporten führten. Zudem schaltete im Oktober 2016 

der französische Energiekonzern EDF fünf Reaktoren ab, 

um die Funktionstüchtigkeit mehrerer Dampferzeuger zu 

kontrollieren. Die Atomaufsicht befürchtete, dass das 

Material von Dampferzeugern, die in den betroffenen 

Kraftwerken verbaut sind, nicht so stabil ist, wie es sein 

sollte. Dank der stetigen Kontrolle des Marktgeschehens 

sowie der über das ganze Jahr verteilten Strom

beschaffung hat SME die Preisvolatilität unter Kontrolle 

gehalten und für die Kunden attraktive Einkaufspreise 

erzielen können.

Energievertrieb

Über 108 Gigawattstunden (GWh) Strom konnte SME im 

2016 über ihr Netz an die Kundinnen und Kunden in den 

Gemeinden St. Moritz und Celerina absetzen. Der Ver-

brauch an elektrischer Energie nahm damit im Vergleich 

zum Vorjahr um 1.4 % zu.

Trotz der anhaltenden Bautätigkeit in St. Moritz und Cele-

rina und dem damit verbundenen Ausbau des Versor-

gungsnetzes blieb der Netznutzungstarif unverändert. 

Auf Grund der fallenden Strommarktpreise sowie wegen 

der Aufhebung des Euro-Franken-Mindestkurses im be-

schaffungsrelevanten Vorjahr konnte SME die Preise für 

den Strom über alle grundversorgten Kundenkategorien 

gegenüber 2015 um 10 % reduzieren. Änderungen gab es 

auch bei den Abgaben: Die kostendeckende Einspeise-

vergütung (KEV) wurde 2016 von 1 Rp./kWh auf 1.2 Rp./

kWh erhöht. Die Abgaben zum Schutz der Gewässer 

sowie die Gemeindeabgaben blieben unverändert.

Diese Faktoren haben dazu beigetragen, dass grund

versorgte Kundinnen und Kunden 2016 gegenüber dem 

Vorjahr bei gleichem Verbrauch eine tiefere Stromrech-

nung erhalten haben.
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Im Kraftwerk wurde das nunmehr bald 10-jährige Leit

system erneuert. Ebenfalls wurden im Zusammenhang 

mit dem Umbau an der Via Signuria 5 verschiedene 

Archivunterlagen ins Kraftwerk gezügelt. Hierzu wurden 

im Kraftwerk zwei Räume, die während des Umbaus im 

Jahre 2007/2008 nicht fertiggestellt worden waren, ent-

sprechend angepasst.
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Energiecontracting

Der Energieverbund St. Moritz Bad konnte im Berichtsjahr 

erneut optimiert und ausgebaut werden. Ein schwierig zu 

entdeckender Fehler führte bereits im Spätherbst 2015 zu 

einer Fehlmessung. Diese führte dazu, dass bis zur Klä-

rung des Falles die Energielieferung dieses Kunden mit 

Heizöl sichergestellt werden musste. Erst im Sommer 

2016 konnte der Fehler definitiv beseitigt und die Energie

lieferung wieder aufgenommen werden.

Im Herbst 2016 konnten zwei zusätzliche Kunden an den 

Energieverbund angeschlossen werden. Es sind dies die 

Coop-Verkaufsstelle in St. Moritz Bad sowie das Gewerbe

haus Malloth. Damit zählt der Verbund nun sieben 

Kunden. Im Zuge dieses Ausbaus wurde ebenfalls die 

Eisarena Ludains für den Anschluss vorbereitet.

Marketing

Im Bereich Marketing hat SME ihre Öffentlichkeitsarbeit 

weiterhin ausgebaut. Neben der traditionellen Fach

veranstaltung für Vertreter von Elektroplanungs- und  

Elektroinstallationsunternehmen hat SME einen «Kunden- 

abend» für Stromkundinnen und Kunden eingeführt. Der 

neue Anlass ist aus dem Wunsch entstanden, neben den 

Geschäftskunden auch für Privatkunden eine Begeg-

nungsplattform zu bilden. Diese erste Austragung hat am 

8. September im Hotel Bären in St. Moritz stattgefunden. 

Als Rahmenprogramm bot SME einen Vortrag durch  

 

Herrn Jakob Schaub vom gemeinnützigen Verein Shanti 

Schweiz an. Die Teilnehmer konnten den aktuellen Stand 

des Projekts für die Ausbildung von Jugendlichen zu 

Elektrikern in Bangladesch erfahren.

Auch im Engadin befindet sich die Elektromobilität zuneh-

mend im Aufwind. Nachdem SME seit August 2012 eine 

Elektroladestation im Parkhaus Serletta betreibt, wurde 

im Berichtsjahr auch die Möglichkeit gegeben, Elektro

ladestationen zu mieten. Zwei Privatkunden haben vom 

Angebot bereits profitiert und weitere Interessenten, 

sowohl im privaten als auch im öffentlichen Bereich, sind 

auf der Warteliste. Die aktive Teilnahme an der Entwick-

lung dieser zukunftsversprechenden Technologie soll 

sich nicht nur auf die Vermietung der Ladeinfrastruktur 

beschränken, sondern umfasst auch die intelligente Netz-

anbindung von Elektrofahrzeugen zur Erbringung von 

Systemdienstleistungen. 

Im Zusammenhang mit der erfolgreichen Rezertifizierung 

der Energiestadt hat SME, zusammen mit der Energie-

stadtkommission, am 3. Dezember einen Tag der offenen 

Tür durchgeführt. Auf geführten Rundgängen haben die 

Gäste das Wärmepumpenhaus des Energieverbundes 

St. Moritz Bad unter der Tribüne der Eisarena Ludains 

besucht und die Funktionsweise des Energieverbunds 
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erfahren. Am frühen Nachmittag fand die offizielle Über-

gabe des Labels Energiestadt an die Gemeinde St. Moritz 

statt in Anwesenheit von Vertretern vom BFE, vom Träger-

verein Energiestadt sowie vom kantonalen Amt für Ener-

gie und Verkehr AEV.

Im Hinblick auf die Ski-Weltmeisterschaft 2017 hat SME 

einige Werbemassnahmen eingeleitet, die bereits im Be-

richtsjahr wirksam wurden. So erschien in der Engadiner 

Post vom 1. Dezember eine ganzseitige Publireportage, 

die das erste Advertorial einer dreiteiligen Serie 2016 –  

2017 darstellte.

Organisatorisches

Auch in diesem Jahr erfolgten einige personelle Ände-

rungen. Unser langjähriger Chefmonteur verliess uns im 

Frühjahr wegen Übertritt in den wohlverdienten Ruhe-

stand. Weitere Fluktuationen prägten auch dieses Jahr 

und führten zu einer gewissen Unruhe, was aber auch 

ermöglichte unseren Betrieb mit Kompetenzen und Fach-

wissen zu bereichern.

In diesem Sinne bin ich überzeugt, nach wie vor ein 

motiviertes und professionelles Team führen zu dürfen, 

welches die bevorstehenden Herausforderungen meistern 

wird. Nicht zuletzt möchte ich an dieser Stelle der Verwal-

tungskommission danken, welche mich auch in diesem 

Jahr mit den richtigen kritischen Fragen konfrontierte und 

uns gleichzeitig mit dem nötigen Spielraum handeln liess.

Patrik Casagrande

Geschäftsführer

JONAS GANTENBEIN, DIREKTOR HOTEL CHESA ROSATSCH, CELERINA

«Unser Hotel, mit seinem allgegenwärtigen Duft von Arvenholz, ist ein traditionelles Engadiner Haus. Wo die Möglichkeit besteht, beziehen wir 

Produkte aus der Region. Auch der Energiekonsum wird zu 100 % mit Bündner Wasserkraft gedeckt – dies fördert nicht nur die lokale Erzeugung 

von erneuerbarer Energie, sondern bezeugt unsere starke Verwurzelung mit dem Oberengadin.»

Bild: Milena Baumann, Chef de Rang, Service Hotel Chesa Rosatsch, Celerina
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Mitarbeiterinnnen und Mitarbeiter

Eintritte

23.05.2016	Jon-Peider Peer, Sachbearbeiter Buchhaltung

01.08.2016	Marco Moser, Leiter Planung und Projektierung

01.08.2016	Luca Pereira Monteiro, Netzelektriker-Lernender

Pensionierungen

30.04.2016	Walter Camichel, Leiter Netz

Austritte

31.01.2016	Gion Duri Roner, Leiter Planung und Projektierung

31.05.2016	Annina Birchler, kaufmännisch Angestellte

31.07.2016	Riccardo Tosio, Netzelektriker-Lernender

Übersicht zur Jahresrechnung 2016

Betriebsrechnung (Seiten 14 – 19)

Das Rechnungsjahr 2016 schliesst nach gesetzlich ver-

ordneten sowie betrieblich notwendigen Rückstellungen, 

Zuweisungen an Spezialfinanzierungskonti, notwendige 

ausserordentliche Abschreibungen sowie der Übernahme 

der Kosten für die Sammlung von Bioabfällen mit einem 

Gewinn von CHF 207'338.43 ab.

Die Verbrauchszunahme im Berichtsjahr betrug 1.44 % 

gegenüber dem Vorjahr.

Auf Grund des schneearmen Vorwinters und der langen 

Trockenperioden während des Jahres 2016 konnte deut-

lich weniger Strom im Kraftwerk Islas produziert werden. 

Der Produktionsertrag fällt weitaus tiefer aus als in den 

vergangenen Jahren.

Die Energiepreise folgten auch im Berichtsjahr weiter 

einem Abwärtstrend. Dank geeigneter Massnahmen und 

weiter optimiertem Energie-Einkauf wurde trotzdem ein 

kleiner Gewinn in diesem Bereich erwirtschaftet.

Im Energieverbund Bad konnten gegen Ende 2016 zwei 

neue Kunden angeschlossen werden, was sich ab dem 

neuen Jahr in der Rechnung bemerkbar machen wird.

Bilanz/Finanzierung (Seiten 20 – 21)

Das Umlaufsvermögen zeigt im 2016 eine Zunahme von 

rund CHF 1,2 Mio., während dem das Anlagevermögen 

um rund CHF 2,7 Mio. zugenommen hat. St. Moritz Energie 

kann auf eine erfreuliche Eigenkapitalquote zurück

greifen, wodurch die Unternehmung eine längerfristig  

finanziell gesunde Basis ausweist, was wiederum für 

bevorstehende Investitionen als notwendig erachtet wird.

Investitionsrechnung (Seiten 22 – 23)

Durch den Start der zwei grossen Investitionsprojekte, 

Umbau und Erneuerung des Unterwerks Islas (Celerina) 

und den Abbruch/Neubau der Wohnungen an der Via 

Signuria 5 inkl. den notwendigen Anpassungen der  

Werkstatt und des Verwaltungstraktes, schliesst die 

Investitionsrechnung 2016 mit Investitionen von rund  

CHF 6,2 Mio. ab.

Personalbestand

St. Moritz Energie beschäftigte per Ende Jahr 28 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. St. Moritz Energie bildet zusätzlich 

einen Netzelektriker aus und übernimmt zeitweilig, als Verbundspartner des Informatik Ausbildungszentrums Engadin 

in Samedan, Informatik-Lehrlinge für die praktische Ausbildung. In Zusammenarbeit mit der Gemeinde St. Moritz absol-

vieren die Lernenden im kaufmännischen Bereich einen Teil der Ausbildung bei St. Moritz Energie.

Der Personalbestand setzte sich per 31. Dezember 2016 wie folgt zusammen:

26 Vollzeit-Mitarbeitende

2 Teilzeit-Mitarbeitende

1 Netzelektriker-Lernender

1 Informatik-Lernender (IAE Samedan)

1 KV-Lernender (Gemeinde St. Moritz)

3 externe Mitarbeiter

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von St. Moritz Energie sorgen zuverlässig und 24 Stunden am Tag für die Versorgung  

mit Elektrizität und Wärme für rund 8000 Kundinnen und Kunden in St. Moritz, Celerina und teilweise Champfèr.

DANCO MOTTI, BIO ENERGINA AG, ST. MORITZ (Bild)

«Unser Biobetrieb besteht aus Mutterkühen, Schweinemast, Fuhrhalterei und einer Edelweissplantage. Unsere Arbeit ist zunehmend  

mechanisiert und funktioniert unter anderem nur durch eine effiziente und sichere Stromversorgung. Deshalb wenden wir uns für sämtliche  

Fragen in Zusammenhang mit dem Strombezug an St. Moritz Energie, unseren verlässlichen Partner in Sachen Energie.»
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Bemerkungen zur Betriebsrechnung

ERTRAG

30 | Produktionsertrag

Der Produktionsertrag ist deutlich tiefer als im Vorjahr. 

Dies ist insbesondere auf den schneearmen Winter und 

den trockenen Sommer/Herbst zurückzuführen.

31 | Netzertrag + öffentliche Abgaben

Die Erträge bewegen sich auf Vorjahresniveau und ent-

sprechen weitgehend den budgetierten Werten. Der Ver

brauchszuwachs betrug 1,44 % gegenüber dem Vorjahr.

32 | Energieertrag

Die anhaltend tiefen Strompreise führen zu deutlichen 

tieferen Erträgen, entsprechen jedoch weitgehend den 

prognostizierten Werten. Im Jahr 2016 wurden 75'442'544 

kWh Energie verkauft, im Jahr 2015 waren es 70'002'188 

kWh (+ 7,7 %).

33 | Energieverbundsertrag

Ein technisches Problem führte zu einem Versorgungsun-

terbruch bei einem Kunden. Das Problem wurde im dritten 

Quartal definitiv behoben. Erfreulicherweise konnten 

zwei neue Kunden per Ende Jahr an den Energieverbund 

Bad angeschlossen werden.

34 | Dienstleistungsertrag

Das Bestreben, im Sinne des StromVG, Leistungen verur-

sachergerecht zu verrechnen (insbesondere Zählerfern-

auslesungen bei fremdbelieferten Kunden) zeigt seine 

Wirkungen und entlastet die allgemeinen Netzkosten.

35 | Ertrag ausserhalb SME-Gebiet

Erstmals erscheinen hier Erträge, die im Stromgeschäft 

(freier Markt) ausserhalb unseres Versorgungsgebietes 

erzielt wurden.

AUFWAND

40 | Produktionsaufwand

Unter Position 401 sind die Kosten für die Sammlung der 

Küchenabfälle auf dem Gemeindegebiet von St. Moritz 

verbucht. Gegenüber 2015 konnten rund CHF 104'000.– 

an die Gemeinde St. Moritz weiter verrechnet werden, 

wodurch der Aufwand bei St. Moritz Energie um diesen 

Betrag entlastet wurde.

41 | Fremd-Netze + Abgaben

Die Abweichung zum Budget lässt sich insbesondere mit 

der genaueren Abrechnung der Netzverluste (Energie) 

auf der Basis von effektiven Messwerten erklären.

45 | Aufwand ausserhalb SME-Gebiet

Dies entspricht den Einkaufswerten des ausserhalb des 

Versorgungsgebietes verkauften Stroms.

50 | Personalaufwand

Die Verjüngung der Belegschaft ist in den letzten Jahren 

deutlich voran geschritten. Noch bestehen jedoch Vakan-

zen, welche die tieferen Personalaufwendungen erklären.

61 | Unterhalt, Reparaturen, Ersatz von Sachanlagen 

(URE) 

Der Unterhalt des Stromnetzes sowie der Stromproduk

tionsanlagen fiel erfreulicherweise unter Budget aus. 

Hingegen führte ein technisches Problem im Energiever-

bund (siehe auch Position 33) zu einem ausserordent

lichen Unterhaltsaufwand.

63 | Sachversicherungen, Abgaben, Gebühren

Die geringere Produktion in unserem Kraftwerk (Position 

30) führt folglich zu geringeren Abgaben (Wasserzinsen).

 

64 | Energie- und Entsorgungsaufwand

Analog zu Position 33 führt der tiefere Energieabsatz im 

Energieverbund St. Moritz Bad auch zu geringeren Ener-

giebeschaffungskosten gegenüber Budget.

66 | Werbung

Der freie Markt sowie die neuen Tätigkeitsgebiete erfor-

dern eine Steigerung der Kommunikations- und Werbe-

massnahmen. Diese konnten im vergangenen Jahr jedoch 

nur teilweise umgesetzt werden.

68 | Finanzerfolg

Beim Finanzaufwand ist die Verzinsung von Neuinvesti

tionen auf Grund der vielen Eventualitäten schwer plan-

bar. Zusätzlich wirkt sich die höhere Liquidität bei der 

Verzinsung des Nettoumlaufvermögens deutlich aus.

69 | Abschreibungen

Die ordentlichen Abschreibungen entsprechen weitest-

gehend dem Budget. Die an Lager genommenen Solar-

Panels aus der Redimensionierung der Photovoltaikan

lage Oberalpina mussten im Berichtsjahr wertberichtigt 

werden.

7 | Betriebliche Nebenerfolge (Liegenschaften)

Bei den betrieblichen Liegenschaften (Position 70) machen 

sich der tiefere Brennstoffpreis sowie reduzierte Ab-

schreibungen im Zusammenhang mit dem Umbau positiv 

bemerkbar. Der deutlich geringere Unterhalt des beste-

henden Wohnhauses an der Via Signuria 3 führt zu einem 

geringen Ertragsüberschuss (Position 75).

80 | Ausserordentlicher Erfolg (Aufwand)

Die Aufwendungen für Vorbereitungsarbeiten am UW 

Islas sowie an der Liegenschaft Signuria 5, welche nicht 

wertsteigernd sind, müssen als ausserordentlicher Auf-

wand verbucht werden. Darunter fallen im UW Islas not-

wendige Provisorien sowie erste Rückbauarbeiten. An 

der Via Signuria 5 sind es vor allem Provisorien sowie 

nicht umgesetzte Projektierungsaufwendungen (Reduk

tion von 3- auf 2-stöckiges Wohngebäude).

86 | Erfolg aus Spezialfinanzierungen

Im Jahr 2016 wurden die Netznutzungstarife unverändert 

belassen. Zusammen mit den deutlich tiefer ausgefalle-

nen Netzverlusten ergibt sich eine positive Deckungs

differenz im Verteilnetz 2016, welche der aufgelaufenen 

Unterdeckung aus den Vorjahren gut geschrieben wer-

den kann (Position 861). Der kleine Gewinn aus dem 

Energiegeschäft kann im Berichtsjahr der entsprechen-

den Spezialfinanzierung gutgeschrieben werden (Posi

tion 862).

MANUELA UND PEIDER HOLINGER, SCHREINEREI/INNENAUSBAU, ST. MORITZ

«Bei uns trifft Tradition auf Hightech. In der zweiten Generation führen wir die Schreinerei und produzieren qualitativ hochwertige Holzarbeiten 

nach Kundenwunsch. Auf unserer 5-Achs CNC Maschine fertigen wir die kompliziertesten Teile in Holz an. Deshalb sind wir auf einen  

zuverlässigen, preisbewussten und umweltfreundlichen Stromlieferanten wie St. Moritz Energie angewiesen.»

Bild: CNC Maschinisten Andri Gianola (links) und Fernando Waltenspühl, Schreinerei Holinger St. Moritz
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1. Januar 2016 bis 31. Dezember 2016 Ist 2016 Budget 2016 Ist 2015

4 Energie-, Materialaufwand, Drittleistungen -10'803'591.46 -10'561'300.00  -11'245'602.11

40 Produktionsaufwand -145'704.17 -140'000.00 -261'597.50

401 Einkauf Biomasse -145'704.17 -140'000.00 -261'597.50

41 Fremd-Netze + Abgaben -5'588'194.09 -5'743'000.00 -5'500'221.74

410 Durchleitungsentschädigungen -2'612'786.60 -2'705'000.00 -2'680'794.50

412 Systemdienstleistungen -458'549.91 -484'000.00 -542'625.97

413 Aufwand sonstige Abgaben -1'324'699.63 -1'354'000.00 -1'105'293.97

415 Öffentliche Abgaben -1'192'157.95 -1'200'000.00 -1'171'507.30

42 Energie-Einkauf -4'279'117.55 -4'282'300.00 -5'085'327.54

420 Aufwand Energie-Einkauf -4'279'117.55 -4'282'300.00 -5'085'327.54

43 Material-/Projektaufwand -234'536.68 -296'000.00 -310‘848.04

431 Materialeinkauf/Projektfremdleistungen -234'542.97 -292'000.00 -310‘565.49

438 Bestandesveränderungen 6.29 -4'000.00 -282.55

44 Drittleistungen -81'994.99 -100'000.00 -87'607.29

440 Aufwand für Drittleistungen -81'994.99 -100'000.00 -87'607.29

45 Aufwand ausserhalb SME-Gebiet -474'043.98 0.00 0.00

450 Aufwand Netz/Energie ausserhalb SME-Netz -474'043.98 0.00 0.00

5 Personalaufwand -2'915'821.87 -3'077'485.05 -2'863'725.56

50 Lohnaufwand -2'364'489.97 -2'515'600.05 -2'342'727.34

500 Löhne + Gehälter -2'257'479.05 -2'390'400.05 -2'304'236.77

509 Arbeitsleistungen Dritter -22'490.92 -48'000.00 41'349.43

520 Zulagen -84'520.00 -77'200.00 -79'840.00

57 Sozialversicherungsaufwand -419'911.10 -447'385.00 -441'063.22

570 AHV, ALV, IV, EO, FAK -183'820.75 -193'510.00 -188'506.42

572 Berufliche Vorsorge -193'373.35 -214'040.00 -206'652.60

573 Unfallversicherung -28'667.10 -27'745.00 -31'671.30

574 Krankentaggeldversicherung -14'049.90 -12'090.00 -14'232.90

58 Übriger Personalaufwand -131'420.80 -114'500.00 -79'935.00

580 Personalbeschaffung -7'382.41 -10'000.00 -3'638.63

581 Aus- und Weiterbildung -34'252.48 -42'000.00 -43'755.00

582 Spesenentschädigung -18'752.32 -18'500.00 -26'035.45

588 Sonstiger Personalaufwand -71'033.59 -44'000.00 -6'505.92

Betriebsrechnung

1. Januar 2016 bis 31. Dezember 2016 Ist 2016 Budget 2016 Ist 2015

3 Betriebsertrag aus Lieferung/Leistungen 22'671'994.67 22'438'000.00 22'832'182.35

30 Produktionsertrag 1'719'775.83 2'100'000.00 2'004'965.10

300 Eigenproduktions-Ertrag 1'719'775.83 2'100'000.00 2'004'965.10

31 Netzertrag + öffentliche Abgaben 13'316'871.82 13'438'000.00 13'141'927.41

301 Ertrag Durchleitungsentschäd. (Netze) 10'238'564.78 10'400'000.00 10'233'304.34

302 Ertrag Systemdienstleistungen 474'284.09 484'000.00 559'089.55

303 Ertrag sonstige Abgaben 1'370'225.81 1'354'000.00 1'138'749.20

305 Öffentliche Abgaben 1'233'797.14 1'200'000.00 1'210'784.32

32 Energie-Ertrag 5'421'211.38 5'340'000.00 5'980'256.94

320 Energieverkauf 5'421'211.38 5'340'000.00 5'980'256.94

33 Energieverbundsertrag 457'683.28 500'000.00 517'723.21

330 Energieverbund-Ertrag 457'683.28 500'000.00 517'723.21

34 Dienstleistungsertrag 859'405.25 471'000.00 757'717.30

340 Leistungen an Dritte 859'405.25 471'000.00 757'717.30

35 Ertrag ausserhalb SME-Gebiet 485'239.99 0.00 0.00

350 Erträge Netz/Energie ausserhalb SME−Netz 485'239.99 0.00 0.00

36 Übriger Ertrag 13'796.06 28'000.00 13'812.90

368 Sonstiger Ertrag 13'796.06 28'000.00 13'812.90

37 Eigenleistungen 427'396.73 586'000.00 469'261.48

370 Eigenleistungen auf Investitionen 427'396.73 586'000.00 469'261.48

39 Erlösminderungen -29'385.67 -25'000.00 -53'481.99

390 Debitorenverluste / -Skonti -29'385.67 -25'000.00 -53'481.99

ADRIAN JORDAN, LEITER TECHNIK ENGADIN ST. MORITZ MOUNTAINS

«Seit jeher arbeiten Engadin St. Moritz Mountains und St. Moritz Energie eng zusammen: Der Personentransport eines der grössten Bergbahn

unternehmen der Schweiz, die Pistenbeschneiung und der allgemeine Support bei Grossanlässen wie der Alpinen Ski-Weltmeisterschaften 2017 

sind nur dank einer eingespielten Zusammenarbeit möglich. Zudem beziehen wir von St. Moritz Energie ausschliesslich Strom aus Wasserkraft, 

was unsere Ökobilanz bedeutend verbessert.»

Bild: Marco Ghezzi, Mitarbeiter im Bahndienst
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1. Januar 2016 bis 31. Dezember 2016 Ist 2016 Budget 2016 Ist 2015

6 Sonstiger Betriebsaufwand -8'608'264.57 -8'327'100.00 -8'121'517.13

60 Raumaufwand -13'955.47 -27'000.00 -14'074.97

600 Mieten+Unterhalt Fremd-Objekte -13'955.47 -27'000.00 -14'074.97

61 U R E von Sachanlagen -534'499.43 -516'100.00 -540'259.16

610 URE von Produktionsanlagen -54'262.34 -66'600.00 -76'610.07

611 URE von Verteilnetz -387'955.00 -413'000.00 -409'557.28

612 URE Energieverbund + Glasfasernetz (LWL) -83'997.95 -28'000.00 -49'415.40

613 URE übriges -8'284.14 -8'500.00 -4'676.41

62 Fahrzeugaufwand -74'320.86 -82'000.00 -67'914.10

620 Betriebskosten Fahrzeuge -74'320.86 -82'000.00 -67'914.10

63 Sachversicherungen, Abgaben, Gebühren -413'536.25 -485'500.00 -465'313.65

630 Sachversicherungen -21'174.50 -25'500.00 -25'519.30

636 Abgaben und Gebühren -392'361.75 -460'000.00 -439'794.35

64 Energie- und Entsorgungsaufwand -312'068.55 -318'500.00 -323'575.43

640 Energieaufwand/Entsorgung -312'068.55 -318'500.00 -323'575.43

65 Verwaltungs- und Informatikaufwand -507'295.60 -565'000.00 -498'814.22

650 Büromaterial, Drucksachen, Fachliteratur -18'728.57 -34'000.00 -19'950.94

651 Telekommunikation + Porti -65'747.70 -63'500.00 -63'456.07

652 Fachverbände / Tourismusabgaben -34'605.19 -34'000.00 -34'965.97

653 Buchführungs- und Beratungsaufwand -30'893.17 -41'500.00 -18'802.32

654 Verwaltungskommission, Revisionsstelle -35'846.83 -40'000.00 -27'605.00

656 Informatikaufwand -321'474.14 -352'000.00 -334'033.92

66 Werbung -107'690.20 -163'000.00 -83'049.32

660 Werbeaufwand -107'690.20 -163'000.00 -83'049.32

67 Übriger Betriebsaufwand -15'221.94 -27'000.00 -15'547.55

671 Übriger Betriebsaufwand -15'221.94 -27'000.00 -15'547.55

68 Finanzerfolg -3'558'545.21 -3'124'000.00 -3'056'722.83

680 Finanzaufwand -3'586'012.74 -3'132'000.00 -3'086'791.81

685 Finanzertrag 27'467.53 8'000.00 30'068.98

69 Abschreibungen -3'071'131.06 -3'019'000.00 -3'056'245.90

690 Ordentliche Abschreibungen -3'040'131.06 -3'019'000.00 -2'994'245.90

692 Ausserordentliche Abschreibungen -31'000.00 0.00 -62'000.00

1. Januar 2016 bis 31. Dezember 2016 Ist 2016 Budget 2016 Ist 2015

7 Betriebliche Nebenerfolge -122'354.96 -242'500.00 -347'701.41

70 Erfolg betriebliche Liegenschaften -145'691.32 -234'500.00 -214'217.09

701 Aufwand Liegenschaft Werkhof -145'691.32 -234'500.00 -214‘217.09

75 Erfolg nichtbetriebliche Liegenschaft 23'336.36 -8'000.00 -133'484.32

750 Ertrag Wohnungen 37'432.04 25'000.00 51'285.20

751 Aufwand Wohnungen -14'095.68 -33'000.00 -184'769.52

Betriebsergebnis vor Spezialfinanzierungen 221'961.81 229'614.95 253'636.14

8 A.o.und betriebsfremder Erfolg -14'623.38 0.00 -386'353.38

80 Ausserordentlicher Erfolg -104'671.94 0.00 -215'035.53

82 Erfolg aus Veräusserung von Anlageverm. 2'175.69 0.00 -195'559.97

86 Erfolg aus Spezialfinanzierungen 267'110.00 0.00 408'080.00

861 Spezialfinanzierung Netznutzung -279'345.00 0.00 -176'601.00

862 Spezialfinanzierung Energie -134'881.00 0.00 149'131.00

863 Spezialfinanzierung LWL-Netz 151'091.00 0.00 41'182.00

864 Spezialfinanzierung Energieverbund 530'245.00 0.00 394'368.00

87 Erfolg aus Reserven -179'237.13 0.00 -383'837.88

871 Zuweisung an Reserven -490'523.00 0.00 -662'934.00

872 Entnahme aus Reserven 311'285.87 0.00 279'096.12

Gewinn / Verlust (–) 207'338.43 229'614.95 -132'717.24

Zusammenfassung Betriebsrechnung 2016 Ist 2016 Budget 2016 Ist 2015

3 Betriebsertrag aus Lieferung/Leistungen 22'671'994.67 22'438'000.00 22'832'182.35

4 Energie-, Materialaufwand, Drittleistungen -10'803'591.46 -10'561'300.00 -11'245'602.11

5 Personalaufwand -2'915'821.87 -3'077‘485.05 -2‘863‘725.56

6 Sonstiger Betriebsaufwand -8'608'264.57 -8'327'100.00 -8'121‘517.13

7 Betriebliche Nebenerfolge -122'354.96 -242'500.00 -347'701.41

8 a.o.und betriebsfremder Erfolg -14'623.38 0.00 -386'353.38

Gewinn / Verlust (–) 207'338.43 229'614.95 -132'717.24
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Bemerkungen zur Bilanz

10 | Umlaufvermögen

Die gute finanzielle Lage ermöglicht es, die geplanten 

Projekte, die sich in der Abschlussphase oder kurz vor 

der Umsetzung befinden, weitestgehend selbst zu finan-

zieren (Via Signuria 5, UW Islas).

14 | Anlagevermögen

Das Anlagevermögen nimmt durch die getätigten Investi

tionen leicht zu.

26 | Spezialfinanzierungen

Die unter Position 86 der Betriebsrechnung getätigten 

Einlagen führen zu einer leichten Erhöhung des Saldos 

der Spezialfinanzierungen.

28 | Eigenkapital

St. Moritz Energie weist weiterhin eine solide Eigen

kapitalbasis aus.

Bilanz

per 31. Dezember Ist 2016 Ist 2015

1 Aktiven 85'585'081.81 81'609'920.18

10 Umlaufvermögen 21'992'451.02 20'754'682.47

100 Flüssige Mittel 14'373'903.07 12'458'260.59

105 Wertschriften des Umlaufvermögens 0.00 500'000.00

110 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 6'806'356.59 6'668'811.30

117 Andere kurzfristige Forderungen 19'831.53 27'648.43

120 Vorräte und angefangene Arbeiten 536'603.06 558'013.18

130 Aktive Rechnungsabgrenzung 255'756.77 541'948.97

14 Anlagevermögen 63'592'630.79 60'855'237.71

140 Finanzanlagen 428'500.00 438'500.00

150 Anlagen Produktion 7'794'748.25 7'962'498.99

160 Anlagen Netz 44'777'981.60 45'019'798.20

170 Übrige Anlagen 1'044'448.32 743'726.54

180 Liegenschaften 3'298'038.41 749'839.79

189 Energieverbund 6'248'914.21 5'940'874.19

2 Passiven -85'377'743.38 -81'742'637.42

20 Fremdkapital kurzfristig -4'662'697.30 -4'043'316.65

200 Kurzfristige Verbindlichkeiten aus Lieferung/Leistungen -3'524'325.16 -3'358'079.97

210 Kurzfristige Verbindlichkeiten gg Gemeinde/Vorsorge	 -423'196.55 15'673.15

220 Andere kurzfristige Verbindlichkeiten -435'536.75 -508'998.76

230 Passive Rechnungsabgrenzung / Kurzfristige Rückst. -279'638.84 -191'911.07

24 Fremdkapital langfristig -4'000.00 -4'000.00

240 Langfristige Finanzverbindlichkeiten -4'000.00 -4'000.00

26 Spezialfinanzierungen -1'158'113.77 -910'623.77

260 Spezialfinanzierungen -1'158'113.77 -910'623.77

28 Eigenkapital -79'552'932.31 -76'784'697.00

280 Kapital -5'000'000.00 -1'500'000.00

290 Zweckgebundene Reserven -22'755'441.78 -19'854'489.23

299 Eigenkapital -51'797'490.53 -55'430'207.77

Bilanzergebnis 207'338.43 -132'717.24

STEFAN JÖRG, ST. MORITZ (Bild)

«Mit der Beschaffung eines Elektroautos stellte sich für mich bald die Frage nach einer sinnvollen Heimlademöglichkeit. St. Moritz Energie  

hat mir mögliche Lösungen aufgezeigt und schnell eine Offerte unterbreitet. Die Kaufabwicklung, Vertragsunterzeichnung und Installation wurden 

einfach und transparent unter Dach und Fach gebracht. Der Preis ist im Vergleich zu anderen Anbietern sehr konkurrenzfähig und dank dem 

genutzten Sonnenstrom produziert mein Auto kein CO2 und ist somit ein Nullemissionsfahrzeug.»
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700010 | Wasserkraftwerke

Der durch die Verwaltungskommission bewilligte Nach-

tragskredit für räumliche Anpassungen im Kraftwerks

gebäude konnte unter Budget abgeschlossen werden.

700020 | Unterwerk Islas

Mit der ersten Etappe der geplanten Erneuerung wurde 

im Sommer 2016 begonnen.

700040 | Verteilanlagen

Die Stromversorgung muss umfänglich geplant werden. 

Wird aber das Grundprojekt (Signal Tal, Grace Hotel, Ring-

Beschneiung, u.a.) nicht umgesetzt, müssen entspre-

chende Investitionen in unserem Verteilnetz ebenfalls 

verschoben werden. Unter diesem Aspekt muss die 

Budgetierung alle möglichen Investitionsprojekte vor

sehen im Wissen, dass nicht alles realisiert wird.

700050 | Mess- und Fernwirkanlagen

Die Erneuerung des Fernleitsystems konnte nur teilweise 

umgesetzt werden.

700052 | EDV-Anlagen Netz

Unser geographisches Informationssystem (GIS) wurde 

nur teilweise um die neuen Möglichkeiten erweitert.

700053 | Zähler/Rundsteuerempfänger

Es wurden im Hinblick auf ein künftiges Smart Metering 

nur die nötigsten Investitionen getätigt.

700060 | Fahrzeuge

Die neue Hebebühne konnte in Betrieb genommen wer-

den. Hingegen wurde der Ersatz eines Nutzfahrzeuges 

um ein weiteres Jahr zurückgestellt.

700200 | Energieverbund

Die Erweiterung des Energieverbundes St. Moritz Bad um 

den Strang Ludains konnte mit dem Anschluss zweier 

Liegenschaften (coop, Malloth) erfolgreich umgesetzt 

werden.

700210 | Wärmeverbund Signuria

Die Liegenschaft Signuria 5 wurde an die bestehende 

Heizung der Via Signuria 9 angeschlossen. Dies ist ein 

weiterer Schritt im Hinblick auf die Umsetzung des 

Wärmeverbundes Signuria.

700055 | EDV-Anlage

Die bevorstehende Anpassung des schweizerischen/ 

internationalen Zahlungsverkehrs (ISO 20022) wurde 

noch nicht umgesetzt. Die Telefonanlage wurde im 

Berichtsjahr noch nicht realisiert.

700081 | e-Mobility-Infrastruktur1)

Im 2016 wurde in e-Mobility-Infrastruktur investiert.

700080 | Event-Anschlüsse St. Moritz1)

Die Investitionen für Eventanschlüsse werden in einem 

separaten Bereich geführt.

700010 | Betriebliche Liegenschaften

Verschiedene Anlagen von SME sind in Gemeindeliegen-

schaften (Ovaverva, Zielgelände, Ludains, u.w.m.) unter-

gebracht, die mit dem neuen Schliessystem ausgestattet 

sind. Damit sich daraus ergebende Synergieeffekte ge-

nutzt werden können, wurde die Zutrittskontrolle neuer/

erneuerter Türen entsprechend angepasst.

1) Die Positionen 700081 und 700082 werden aus Transparenzgründen 

nicht mehr unter den «Investitionen Verteilnetz» aufgeführt. Dies, weil 

solche Investitionen nicht «durch die Allgemeinheit», sondern verur

sachergerecht finanziert werden müssen.

Bemerkungen zur Investitionsrechnung Investitionsrechnung

Abschluss 2016
inkl. Eigenleistungen

Budget 2016
inkl. Eigenleistungen

Abschluss 2015
inkl. Eigenleistungen

700010 Wasserkraftwerke1) 27'348.36 0.00 0.00

700011 Wasserbauten, inkl. Wehre/Fischtreppe 0.00 250'000.00 0.00

700012 Photovoltaik-Anlagen (PVA) 0.00 0.00 81'555.17

Investitionen Produktionsanlagen/ 
Wasserbauten 27'348.36 250'000.00 81'555.17

700020 Unterwerk Islas Celerina 526'766.16 750'000.00 0.00

700030 Unterwerk St. Moritz Bad 0.00 0.00 0.00

700040 Verteilanlagen Netz 2'022'791.45 4'208'000.00 2'039'478.63

700050 Mess- und Fernwirkanlagen 130'009.10 450'000.00 210'016.38

700052 EDV-Anlagen Netz inkl. GIS/LIFOS 19'583.73 160'000.00 56'477.97

700053 Zähler/Rundsteuerempfänger inkl. Eichung 43'653.41 213'000.00 93'071.75

700060 Mobiliar, Werkzeuge 23'256.07 28'000.00 36'700.98

700062 Fahrzeuge Netz 230'836.13 302'000.00

Investitionen Verteilnetz 2'996'896.05 6'111'000.00 2'435'745.71

700200 Energieverbund Bad 558'624.80 850'000.00 260'267.39

700210 Wärmeverbund Signuria 47'870.86 200'000.00 177'237.01

Investitionen Energieverbund 606'495.66 1'050'000.00 437'504.40

700054 Lichtwellenleiter-Netz (LWL) 343'806.65 400'000.00 243'088.45

700055 EDV-Anlage 67'099.63 180'500.00 78'865.44

700085 Büromobiliar/Einrichtungen 0.00 12'500.00 9'957.90

700081 e-Mobility-Infrastruktur (ex Netz) 2) 44'227.08

700082 Event-Anschlüsse STM (ex Netz) 2) 69'174.16

Übrige Investitionen 524'307.52 593'000.00 331'911.79

700070 Nichtbetriebliche Liegenschaft (Wohnungen) 0.00 0.00 0.00

700080 Betriebliche Liegenschaft Werkhof/Verwaltung 26'865.74 0.00 0.00

Investitionen Liegenschaften 26'865.74 0.00 0.00

Total Investitionen 4'181'913.33 8'004'000.00 3'286'717.07

700900 Netzkosten-/Netzanschlussbeiträge -401'953.54 -750'000.00 -1'154'648.78

700980 Anschlussgebühren Energieverbund -119'560.00 0.00 0.00

700982 Anschlussgebühren Glasfaser-Netz (LWL) -131'550.00

Passivierungen -653'063.54 -750'000.00 -1'154'648.78

Total Investitionsrechnung in Sachanlagen 3'528'849.79 7'254'000.00 2'132'068.29

Volksvorlage (genehmigter Betrag CHF 7,0 Mio.)

700070 Erneuerung Betriebs/Wohnhaus Via Signuria 5 3) 4'000'000.00 0.00

- Sanierung Wohnungen 1'395'085.18

- Allgemeine Kosten/Sanierung Werkstatt 1'226'950.83

Total Investitionen Volksvorlagen 2'622'036.01 4'000'000.00 0.00

Total Investitionsrechnung 2016 6'150'885.80 11'254'000.00 2'132'068.29

1) bewilligter Nachtragskredit CHF 30'000.–
2) Ausgliederung aus Verteilnetz; keine Abwälzung auf allg. Netzkosten möglich; separat auszuweisen ab 2016
3) Verbleibender Kreditbetrag für Fertigstellung CHF 4'377'963.99
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IRMA CAMENISCH, CELERINA (Bild)

«Von meinem Stromlieferanten erwarte ich angemessene Strompreise, eine übersichtliche Stromrechnung, Verbundenheit mit dem  

lokalen Gewerbe und eine gezielte Verantwortung für die ökologischen und landschaftlichen Besonderheiten unserer Region.»

MARTINA GAMMETER, GAMMETER DRUCK UND VERLAG AG, ST. MORITZ

«St. Moritz Energie hilft uns, gemeinsam mit unseren Mitarbeitenden langfristige Beziehungen zu unseren Geschäftspartnern und Kunden zu 

pflegen. Wir schätzen es, vor Ort einen Geschäftspartner zu haben, der nicht nur Elektrizität liefert, sondern uns auch bei technischen Fragen 

kompetent und unkompliziert unterstützt.»

Bild: Celina Müller, Drucktechnologin im 3. Lehrjahr bei Gammeter Druck und Verlag AG, St. Moritz
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PETER ALLENSPACH, GESCHÄFTSFÜHRER DER BÄCKEREI BAD, ST. MORITZ (Bild)

«Täglich produzieren wir ein breites Sortiment an Grossbroten, knusprigen Spezialbroten, frischem Kleingebäck, gemischten Torten und Patisserie 

bis hin zu Tiefkühlprodukten für die Gastronomie. Als Bäckerei ist auch bei uns der Stromkonsum ein sensibler Kostenpunkt, den wir mit einem 

kompetenten Partner unter Kontrolle halten wollen. St. Moritz Energie hilft uns, die Möglichkeiten des freien Marktes auszuschöpfen und neben 

Energiekosten auch spezifische Anforderungen, Bezugsmodelle und Energieträger zu berücksichtigen.»

GORDANA MILOVANOVIĆ, STV. GESCHÄFTSFÜHRERIN, COOP ST. MORITZ BELLEVUE (Bild)

«Coop hat sich 2008 entschieden, einen wirkungsvollen Beitrag zum Klimaschutz zu leisten und bis 2023 im betrieblichen Bereich CO2-neutral  

zu werden. Zu den bereits getroffenen Massnahmen zählt unter anderem der Anschluss der Coop-Verkaufsstelle St. Moritz Bellevue an den  

Energieverbund St. Moritz Bad im Jahr 2016. Seither nutzt Coop die Wärme aus dem St. Moritzersee für die Heizenergie, spart dadurch grosse 

Mengen fossiler Brennstoffe ein und reduziert die klimaschädlichen CO2-Emissionen um rund 70 Tonnen pro Jahr.»
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